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und 


n.ivts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


m N 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

i Angekommen 9. Juni, 64 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 9. Juni.“) Der bereits ſignaliſirte Ar. 

tikel des „Staatsanzeigers“ lautet vollſtändig: Die 


in der Conferenz am Montage vorgeſchlagene Ver⸗ 


ängerung der Waffenruhe auf 14 Tage iſt von Sei⸗ 
Ea Preußens angenommen worden und wird voraus- 
ſichtlich in der heute ſtattfindenden Conferenz fanctio- 
rt werden. Am 26. Juni ſteht muthmaßlich die 
iedereröffnung der Feindſeligkeiten bevor. 
) Einem Theile unferer Leſer bereits durch ein Extrablatt 
tgetbeilt. 


Deutſchland. 

Berlin. Das Obertribunal verhandelte alen wichtigen 
reßprozeß: Die Nr. 51 der „Bresl. Morgenztge“ vom 1. 
Närz v. J. enthielt einen Artikel: „Der Fürſtbiſchöfliche Hir⸗ 

brief“, in welchem die Staatsanwaltſchaft eine Beleidigung 

ſchofs fand. Als Verfaſſer wurde der Redacteur 

Louis Weber ermittelt und zu 100 % Geldbuße verurtheilt. 
Mit dem Verfaſſer war auch der Verleger, Buchdruckereibe⸗ 
ſitzer Freund, aus § 35 des Preßgeſetzes angeklagt, weil er 
ei ſeiner erſten gerichtlichen Vernehmung den Namen des 
Verfaſſers nicht genannt habe. Das Gericht 1. Juſtanz ver⸗ 
urtheilte Freund zu einer Geldbuße von 15 %, wies jedoch 
den A 0 des Staatsanwalts auf Entziehung der Concef- 
fion 3 ewerbebetriebe zurück, weil der Angeklagte, obwohl 
innerhalb des Zeitraums von 5 Jahren zweimal wegen Preß⸗ 
vergehens beſtraft, die erſte dieſer Strafen nicht als Verleger, 
ſondern als Redacteur der Zeitung erlitten habe. Sowohl 
der Angeklagte, als der Staatsanwalt appellirten gegen dee 
utſcheidung, und der zweite Richter, das Appellatiousgericht zu 
eslau, ſprach den Angeklagten gänzlich frei, weil in ver 
Vorladung zu feiner erſten gerichtlichen Vernehmung der Ge⸗ 
genſtand feiner Vernehmung nicht angegeben ſei, der Ange. 
klagte ſomit ſich nicht habe informiren können und es von ihm 
nicht verlangt werden könne, daß er aus dem Gedächtniß den 
Verfaſſer eines jeden in ſeiner Zeitung enthaltenen Artikels 
angebe. Gegen dieſe Entſcheidung hatte die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt und das Obertribu⸗ 


nal hat den Angeklagten Nn aus. 8.35 des — 
u 


8 
zu 15 % Geldbuße verurthei aber a 
lu der Be ern e nie 8 lagsbuchhänd⸗ 


I 

der § 35 des Preßgeſetzes den Verleger verpflichte, den Ver⸗ 
faſſer eines incriminirten Artikels bei feiner erſten gerichtli⸗ 
chen Vernehmung zu nennen und daß das Geſetz nicht vorſchreibe, 
daß demſelben der Gegenſtand ſeiner Vernehmung bekannt 
gemacht werde, wenngleich ſich nicht verkennen ließe, daß 
Sweckmäßigteitsgründe für eine ſolche Bekanntmachung ſprä⸗ 
cen. Der Angeklagte ſelbſt habe eine Verlegung des Ter⸗ 
zins Behufs ſeiner Information nicht beantragt und der 
Richter wäre deßhalb auch nicht berechtigt geweſen, einen zwei⸗ 
ten Termin anzuberaumen, weßhalb auch der Umſtand gleich⸗ 
iltig ſei, daß der Angeklagte im Audienztermine erſter In⸗ 
tanz den Verfaſſer angegeben und dieſe Angabe ſich als rich⸗ 
tig heraus ae — 935 des Preßgeſetzes ſei verletzt und 
auf Verluſt des Gewerbebetriebes hätte erkannt werden müſ⸗ 
en, da es nicht darauf ankomme, ob der Angellagte die erſte 

orbeftrafung als Verleger oder als Redaeteur der Zeitung 
erlitten habe. 

— [Friedrich der Große über Duelle.] Als der 
Graf von Chaſot, ein zu dem nähern Freundeskreiſe Friedrichs 
gehöriger Offizier, das Unglück hatte, im Duel ſeinen Gegner 
durch einen Säbelhieb ſofort zu töden, wurde der König ſo 
entrüftet, daß er ſeinen bisherigen Günſtling mit den harten 
Worten’ verabſchiedete: Ich liebe tapfere Officiers, aber Scharf⸗ 
richters kann ich in meiner Armee nicht gebrauchen. 
dei jet (reuzzig.) Der preußiſche Gutsbeſitzer Xaver v. Laszewoli, 

8 Euren Jahren eine Klage gegen die ruſſiſche Regierung 
auf EG Jur conſiseirtes Eigenthum und Beſchwerde auf 
diplematiſchem de Über Rechtsverweigerung geführt hat, im Jahre 
1859 auch = eine Beſchwerde drucken ließ, — iſt in der Stadt⸗ 
voigtei geiſtestrant geworden und hat nach der Charité gebracht wer- 


Creſeld, 2 Juni. In der hieſigen Zeitung leſen wir folgen⸗ 
5 8 land.“ Vor vierzehn Tagen ſchrieb ich 
Mann, der „als Reſerviſt bei der 11. Comp. 4. Garde⸗ 


agniefübrer an die bieſige Behörde eingekeichtes Geſach, „Erhöhung 

die Compagnie 
zuruck. ciere und Soldaten genannter Compa % Haben 
ie wahrer Theilnahme für das Geſchiot ihres Krirgs⸗Tamckaden 
19 fofort bereit erklärt, mit ihm dieſes Verhältniß eben jo zu thei- 
bei wie fie die Stunden gemeiuſchaftlicher Gefahr während des 
m 


ir als Beweis aufrichtiger 
Waste mit dem Bemerken, 
d 


nicht 
Sen 


— Sie bald in den trauten Kreis Ihrer Familie zurückführen, 


iche anweiſen, auf daß die Tage bei den Düppeler Höhen als Er- 
Dich der Kriegs Cameradſchaft für immer documentirt bleiben, 


ine, Mecklenburg Schwerin, 7. Juni. (Volks⸗Stg.) In 
7 em Wirthshauſe zu Ro ſtoſck hat kürzlich unter ländlichen 
Peäelöhnern in Veranlaſſung des Prügelgeſetzes eine große 

gelei ſtatigefunden. Die eine der ſtreitenden Parteien war 

einem Een Gut, 1 2 11 das ge 
; regiment ſchon jo demoraliſirend gewirkt hat, da 
ante aner ihnen ſich gerühmt hatten, einen ihrer Weickibel⸗ 


feſlnge, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 


Die ehe Zeitung erſchelnt täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
Beſtellungen werden iu der Expedilſon (Gerbergaſſe 2) und anb⸗ 


Freitag, 10. Juni. (Morgen⸗Ausgabe.) 


pre 


NEST TMERT NE 


ter auf Befehl des Herrn 
tractirt zu haben. Darüber 
löhner aus einem Bauernhaus fo empört, daß fie den ritter⸗ 


wurden zwei ehrenwerthe Tage— 


ſchaftlichen Arbeitern ihre Brutalität verwieſen, und als dies 
nichts half, auf fie losſchlugen, ſchließlich mußten die Angrei⸗ 
fer der Ueberzahl ihrer Gegner weichen. Ein Ritter, Herr 
von Nußbaum auf Bieſendorf, hat vor Kurzem an den Arzt 
des Krankenhauſes in Roſtock geſchrieben, daß er bereit wäre, 
für den kranken Arbeiter, den er nach dem Krankenhauſe ge⸗ 
ſandt, die Futterkoſten zu bezahlen. Eben derſelbe hat 
ſich bereits auf die practiſche Anwendung des Prügelgeſetzes 
vollſtändig eingerichtet. Durch das Patrimonialgericht hat er 
feinen Schulmeiſter als Actuar und feinen Nachtwächter als 
Gerichtsdiener vereidigen laſſen, und ein eigenes Geſängniß 
— Burgverließ — eingerichtet. Er kann nun in dreifacher 
Qualität ſeine Leute abprügeln, einmal als Unterſuchungs⸗ 
richter wegen „Lügen und Aufzüglichkeiten“ — bis zu 15 
Hieben, als erkennender Richter — „wegen Dienſtvergehen“ 
bis zu 25 Hieben, und endlich als Aufſeher des „Burg⸗ 
verließ“ „zur Aufrechterhaltung der Disciplin in demſelben“ 
— bis zu 50 Hieben. — Ein Tagelöhner aus einem ritter— 
ſchaftlichen Gut beklagte ſich neulich bei mir, daß es ſeinem 
Herrn nicht genüge, daß ſeine Leute die Mütze vor ihm ab- 
nehmen und wieder auffetzen, fondern daß ſie, ſo lange der 
Herr noch in Sicht ſei, die Mütze in der Hand behalten müß⸗ 
ten. Außerdem müßten fie, wenn fie die Fronte des herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſes paſſirten, die Mütze abnehmen und fo 
lange in der Hand behalten, bis ſie das Schloß hinter ſich 
hätten, auch wenn Niemand von der Herrſchaft ſich blicken 
laſſe. Ich kann verſichern, daß dieſe patriarchaliche Sitte auf 
vielen adeligen Gütern beſteht. — Um Ihnen einen Begriff 
zu geben von dem Bildungsſtande mancher unſerer Rikter⸗ 
gutsbeſitzer, die jetzt als Polizeirichter in eigener Sache zu 
fungiren das Recht haben, theile ich Ihnen einen heute mir 
im Original vorliegenden, eingegangenen Brief eines ſolchen 
mit zwei Rittergütern angeſeſſenen reichen „Herrn“, der feinem 
Gläubiger die zum Genonttehendeh Johannistermine für eine 
in ſeinem Gute intabulirte Schuld fälligen Zinſen ſchon jetzt 
überſendet, nachſtehend wörtlich mit: „Wohl gebohrner Heer, 
Hoch geehrter Heer Ich überreiche Ew Wohl gebohren auf 
das darin tabigierte Supitbal in meinen Gute L... 

u ’ er! 
ea mich € 
Wohl gebohren Hochachtungsvol und ergebenft N. B. . . im 
Termine Johannis 1864.“ Die Adreſſe lautet: „Dem Herrn 
* in 9 hier rin 50 Thlr. Pappier gelt.“ 

— Die geſchäftsleitende Commiſſion der Verſammlung 
von Mitgliedern deutſcher Landesvertretungen hat an die 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Vereine und Ausſchüſſe folgenden Auf⸗ 
nuf erlaſſen: „Nach den übereinſtimmenden Berichten öffent⸗ 
licher Blätter iſt vor die Londoner Conferenz der Vorſchlag 
gebracht worden, einen Theil des Herzogthums Schleswig 
mit Holſtein, einen Theil mit Dänemark zu verbinden. Wir 
ſind von der Ueberzeugung durchdrungen, daß ein ſolches Ab⸗ 
kommen, falls es getroffen würde ohne die frei und unzwei⸗ 
deutig ausgeſprochene Einwilligung des Volkes, verwerflich 
und nichtig wäre. Wird über das Schickſal Schleswigs auf 
Grundlage des bisherigen Rechts zuſtandes entſchieden, ſo 
weiß man, daß dieſes Land ſeit älteſter Zeit von der Eider 
bis zur Königsau ein Ganzes war, getrennt von Dänemark 
und eng verbunden mit Holſtein. Wird aber die Entſcheidung 
nicht aus Gründen des Rechts, ſondern aus politiſchen Er- 


wägungen geſchöpft, jo muß darüber vor Allem die Stimme 


der Bevölkerung gehört werden, deren ganze Zukunft von dem 
verhängnißvollen Ausſpruch abhängt. Dieſes Recht der Be⸗ 
völkerung geltend zu machen, iſt die Pflicht des Bundes, dem 
die Vertheidigung Holſteins und ſeiner Verbindung mit 
Schleswig obliegt; iſt die Pflicht Preußens und Oeſterreichs, 
die mit dem Blute ihrer Landeskinder Schleswig befreit ha— 
benz es iſt die Pflicht aller Mächte, die einen dauernden Frie— 
denszuſtand begründen wollen — denn die gewaltſame Their 
lung Schleswigs wäre ein Keim des Unfriedens und neuer 
Kämpfe. Die ſchleswig⸗holſteiniſchen Vereine in Deutſchland, 
wenn ſie unſere Ueberzeugung theilen und unſerer Forderung 
zuftimmen, laden wir ein, dies öffentlich auszuſprechen, damit 
Niemand im Zweifel darüber ſei, daß das deutſche Volk die 
eigenmächtige Zerreißung Schleswigs als eine unverantwort⸗ 
liche That verurtheilen würde.“ 
Belgien. 

— Die Kriſe, welche ſeit vier Monaten in Belgien 
ſchwebt, iſt zu einem vorläufigen Abſchluſſe gelangt. Die 
Verſuche der clericalen Partei, ein Miniſterium zu bilden, 
blieben erfolglos, und das liberale Miniſterium Frére⸗Rogier 
hat nun, nachdem die Clericalen durch ihren Wortführer Tho⸗ 
miſſen die Erklärung abgegeben, daß die Rechte ihre Angriffe 
gegen die Regierung fortſetzen werde, am 4. d. die Kammer 
den Repräſentanten aufgelöſt. Das Land hat alſo Gelegen⸗ 
heit, durch die Neuwahlen ſich auszuſprechen. 

. Frankreich. 

— Die „Gazette de France“ veröffentlicht das Einbe⸗ 
rufungsſchreiben, welches Garibaldi als Großmeiſter der ita⸗ 
lieniſchen Freimaurerlogen des ſchottiſchen Ritus an die Brü⸗ 
der erläßt. Die ſchottiſchen, wie die nicht ſchottiſchen Frei⸗ 
maurer ſollen eine Verſammlung in Palermo beſchicken laſſen, 
vum beſſer zum gewünſchten Ziele der Einigung Italiens zu 


gelangen. } 

Nußlaud und Polen. 5 
Nach einer der „Bromb. Ztg.“ zugegangenen Nachricht 
iſt für das ganze Königreich Polen, 
Wechſelſtempel exiſtirte, ein Stempel für alle Wechſel, An⸗ 
weiſungen und Quittungen eingeführt worden. Derfelbe ber 
ile 15 Kop für jede 300 Silberrubel. 

0 


llen dabei in folgender Weiſe berechnet werden: 100 Thlr. 


2 90 S.⸗R., 100 Fl. = 60 ©.-8., 400 Fres. 100 S. R., 


100 Ltr. 600 S. N. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sr., 
Inſerafe nehmen an: in Berlin: K. Reremever, in Leipzig: Illgen 
A 7 Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & 
urt a. M.: 


übergelegt und mit Stockprügeln 


rath v. Spie 


wo bisher überhaupt kein 


Fremde Valuten 


13864. 


) auswärts 1 Thir. 20 Sgr. 
9 Vogler, in Frank 
Jägeriſche, in Elbing: Neumann-Hartmammté Buchholg, 


— — 


a Dänemark. 
— In Aalborg ſind die beiden dort erſcheinenden Zei⸗ 
tungen für ſechs Tage unterdrückt worden und beide Drucke⸗ 
reien find jede mit 1 Unterofſizier und 6 Mann beſetzt wor- 
den, weil ſie der „Aarhuuſer Zeitung“ einen Artikel über den 
deutſchen Feldprediger nachgedruckt hatten. 
s iſt den Einwohnern von Randers vom General 
Lieutenant v. d. Mülbe verboten worden, am Grundgeſetz⸗ 
tage (5. Juni) an andern Orten als auf Schiffen Flaggen 
aufzuziehen. 


Amerika. 

— Der mit der „Perſia“ nach Amerika zurückgekehrte 
Herr C. W. Field erhielt am 8. Mai, 10 Uhr 10 Min. Vor⸗ 
mittags, in Queenstown folgende Depeſche, die um 8 Uhr 
10 Min. Vormittags in Irkutsk (Sibirien) aufgegeben war: 
„Die Thätigkeit der ſibiriſchen Telegraphenlinie iſt jetzt voll⸗ 
kommen in Ordnung. Die Fortſetzung derſelben von hier 
bis zur chineſiſchen Grenze — 470 Meilen — ſchreitet trotz 
aller Schwierigkeiten raſch vorwärts und man erwartet, die 
Linie bis zu Ende dieſes Jahres zu eröffnen. Schütze. Wilſon.“ 
Die Entfernung zwiſchen Irkutsk und Queenstown beträgt 
6500 Meilen. N 


Danzig, den 10. Juni; 

Bei der geſtern ſtattgehabten Wahl eines Landſchafts⸗ 
Deputirten für den Dirſchauer Kreis erhielt der bisherige 
Deputirte, Herr Rittergutsbeſitzer Heyer auf Straſchin, 
von 89 Stimmen 72; fein Gegen-Candidat erhielt 16 
Stimmen. , 

— Der K. Bau⸗Inſpector Schulz zu Hohenftein iſt in 
gleicher Eigenſchaft nach Königsberg i. Pr. verſetzt worden. 

Königsberg, 8, Juni. (K. 2 3.) Bekanntlich war 
der Partikulier Gebing aus Saalfeld angeklagt, den § 4 
des Vereinsgeſetzes übertreten zu haben, indem er dem Land⸗ 

i 5 als er ſich zur Ueberwachung einer Verſamm⸗ 
lung, deren Ordner der ea war, in welcher der Abg. 
v. Forckenbeck feinen Wählern Bericht über feine Thätigkeit 
im Abgeordnetenhauſe abſtattete, im Verſammlungsſaale eine 
fand, nicht den ihm gebührenden Platz eingeräumt hat. Der 
Angeklagte hielt nämlich Herrn v. Spieß zu ſolcher Ueberwa⸗ 


chung nicht berechtigt, weil vußt 1275 fü far Hextreter 
get halb labrigen A der Setersdifeßeh hebe, 15 Möweſenhef es Bürgermeiſters, 
en und Empfehle mich Ew 


der Beigeordnete Jänike, zu dem Zwecke am 
Der erſte Richter pflichtete dieſer Anſicht bei. Gegen dieſe 
Eutſcheidung appellirte die Staatsanwaltſchaft und das hie⸗ 
ſige Oſtpreußiſche Tribunal reſolvirte nach der am 14. März: 
vor ihm ſtattgehabten Verhandlung auf Wiederholung der 
Beweisaufnahme, durch Vernehmung des Landraths und des 
Beigeordneten, unter perſönlicher Zu iehung des Angeklagten. 
Diele iſt erfolgt. Der Gerichtshof erkannte nun, daß, da 
nach den gejeglichen Vorſchriften der Landrach überall berech⸗ 
tigt iſt, in die Funktionen der Ortspolizeibehörden einzutre⸗ 
ten, jo mußte Gebing, ſobald er vom Landrath erfuhr, dieſer 
wolle die Verſammlung überwachen, ihm einen Platz ohne 
Weiteres einräumen. Daß G. dieſe Erfahrung gemacht, hat 
er ſelbſt zugegeben. Dadurch war factiſch und materiell die 
Enthebung der Ortspolizei eingetreten. Der Gerichtshof er- 
kannte unter Abänderung des erſten Urtels und in Anbetracht, 
daß dem Angeklagten, bei der eingetretenen Differenz und dem 


Orte befand. 


Couflicte zu Gute gerechnet werden müſſe, daß der tumultua⸗ 
riſche Charakter in der Verſammlung ſich 


r erſt ſpäter zeigte, 
als ſchon der Angeklagte die Uebertretung geübt, nur auf 15 
Thaler event. 14tägige Gefängnißhaft aus den SS 4 und 14 
des Vereinsgeſetzes. . men 


Börfendepefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Juni 1864. Aufgegeben 2 Uhr 9 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 35 Min. 


Kept. Ers. 514 Le 1. Ers. 
Roggen feſt, f Preuß. Rentenbr. 98 Bl 
ed au. 2,0 4 37 35% Weſtpr. Pfdbr. 945 sn 
Veh eur; 40, 40 Sang Pet, 10 
Septbr.⸗Octbr. 5 er Priv — 102 
Spiritus Juni, 150 15 Sage e 8 
Nüböl do.. 125 let Oeſtz. Eredit⸗Actien 854 84 
Staatsſchuldſcheine 90 Naliongle 70, 693 
44% 56er. Anleihe 1004 | 100 ſſ. Banknoten. 844 84 
5% 59er. Pt.⸗Anl. 1052 1054 J Wechſelc. London 6.204 — 


Schiſfs nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Warnemünde, 6. 


Juni: Flora, Tönniſſen; — von Vliſſingen, 3. Juni: Diever⸗ 


dina Alida Pot, Meyering; — von Hartlepool, 4. Juni: 
Huntleys, Hutband. . 
In Ladung nach Danzig: In Liverpool, 4. Juni: 
Emanuel Blanche, Avard. 5 
Angekommen von Danzig: In Travemünde, 5. Juni: 
Hulda, Rogge. N 


— — —— — (vWê—l 3 
Thorn, 8. Juni 1864. Waſſerſtand: + 1 Fuß 6 Zoll. 
Stroma b. (Schluß.) 8 1 
Gartner, Saphirſtein, Uhlanow, do., 1560 St. w. H. 
Rubinſtein, Rautenberg, Dubienka, do., 356 St. h. H., 3400 
St. w. H. 34¼ L. Faßh. e 
395 Lilienftern, 1585 do., 2685 St. h. H., 2777 St. w. 


7 10 L. Fa bi : 
2 St. h. H., 5547 St. w. H., 


Lando, Münz, Biala, do., 
127615 do., 2199 St. w. H. 
1＋ 


104 Cr. 28 V. Oelkuchen. 
infus, Pipkus u. Abraham, 
Stettin, 322 St. h. H., 1194 


Kiehl, Ehrlich, Janoszef, 
St, w. H. 


St, 
w. H., 40%, L. Faßh 
Berl, Banibe Uscilug, Dzg., 134 St. h. 5. 1990 St. w. H., 
is L. Faß. . N 
Reiß, Reiß, Wrzuwh, do., 755 St. w. ß. ö 
Kretzſchmer, König u. Blankſtein, Tylozin, do., 2983 St. w. H. 


Derſ., Breslauer, Dobrzykowo, do., 926 St. h. 5,1542 St. 


euie Morgen 39 Uhr wurden wir durch die 
Geburt eines geſunden Knaben erfreut. 
Tempelburg, den 9. Juni 1864. 
Carl Ehrlich 
3085] und Frau. 


we am 25. Mai geborenes Söhnchen 
wurde uns beute Nacht 1; Uhr wie⸗ 
der durch den Tod entriſſen. Dieſe für 
uns betrübende Nachricht 3 igen ſtatt be- 
ſonderer Meldung allen Freunden und 
Bekannten an ; 13077 
Hugo Köhler und Frau. 
Stroh de ich, den 9, Juni 1864. 


Oeffentliche Bekauntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Zimmermeiſter Carl Robert (nicht Rudolph, 
wie in der Vekannimachung vom 20. Mai er. 
irrthümlich angegeben) Eiedke iſt der Juſtiz⸗ 
Aath Liebert zum definitiven Verwalter der 
Maſſe beitellt. ) 

Danzig, den 3 Juni 1864. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Erſte Abtheilung. 


Dampfbootfahrtnach Rutzau u, Putzig. 


Sonntag, den 12. Juni e., macht das Dampfboot, Schwan“ 
hei günstiger Witterung eine Spazierfahrt nach Rutzau und 
Putzig und legt auf der Hin- und Rückfahrt bei Zoppot an. 

Abfahrt vom Johannistbore präcise 7 Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Putzig 5 Uhr Abends. ? 

Passagiergeld für die Fahrt von Danzig resp. Zoppot 
nach Putzig und zurück 15 Sgr., von Danzig nach Zoppot 5 


Sgr., von Zoppot nach Danzig 5 Sgr. 


— ——ä— ——— ͤ Eö.ů—— ——ęy 


— 


Photograp bien der 


; (3083) 
Alex. Gibsone. 


Düppeler Schanzen 


in 21 veiſchiedenen inneren uno äußeren Anſichten, Viſttentarten⸗Forn a im Auſtroge Sr. K. Ho 
heit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen einzig und allein vom Photographen Herrn 


C. J 


nuod gleich nach der Erſtürmung aufgenommen 


Preis a Karte 6 Sgr, per Collection von 21 Karten uur 3 Thlr. Pr. Ert. 
gegen frankirte Einſendung des Betrages oder Poſtnachnabme. 


iederverkäufer erhalten Rabatt. Alleiniger Vorkauf bei 


13040] 


Zur gefälligen 
Beachtung. 5 "= 
eingetroffen in der alleinigen Nieder⸗ 
lage für Danzig und Umgegend bei 


Die erwartete Sendung Neſtitu⸗ 
tions⸗Flnide à Fl. 20. %, iſt jo eben 

Albert Neumann, 

Langenmarkt 38. 
Atteſt e. 
Aus der Fabrik der Herren Gebrüder 
Engel bezog ich das concentrirte Reſti⸗ 
tutions⸗Fluide und wondte daſſelbe nach 
der mitgegebenen Vorſchrift bei Pferden 
bei Bruſtlahme, wo Haarſeile und Fon⸗ 
tanelle nicht gewirkt hatten, bei Steifig⸗ 
keit und bei Feſſelgelenksläbme mit gün⸗ 
nigem Erfolge an, weshalb ich vieſes 
Mittel jedem Pferdebeſißer und meinen 
Herren Collegen dringend empfehle. 
Fretenwalde a. O, 
1860. 


den 5. December 
5. H. Kaumann. 


Königl. Kreis⸗Tbierarzt und qualif. 
Departements⸗ Tbierarzt 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
8 A d R 33 g — 
ier — J weiche an die Rah II. Rübcke, Ae ee, Hamburg. Obiges Reſtitutions⸗Fluide habe ich 


uſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 

8 aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſel⸗ 

en mögen bereits bb e ſein oder 
O 


nicht, mit dem dafur verlangten Vorrecht, bis 


Preiſe des Lotter 


ie Antheil⸗Comtoirs 


von Max Danneman u, Hundegaſſe 126, 


mehrm als mit gutem Erfol e angewendet 
und in einem ſpeciellen Falle, wo nach 
ſehr ſcharfer, raſcher Arbeit bei einem 
Pferde die Gallen vom Knie bis zum 
Feſſelgelenk, ſo wie Biephaden-berausge: 


um 4. Juli 1864 einſchließlich bei uns 4 3 5 Per ® iR Ser i 0 

chriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 3 Ku 20 Sn. 1 28 K. 1% 15 u WM 3 , 9 12888] treten waten, in zwei Tagen voll: 
age jur 1 3 1 u Bel | — e 7 zielt. N 

alb der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ ekanntmachung. D i I wert: A 3064) 
rungen, jo wie nad Lefnden zur Beelung 3 as allgemeine e ed 


des definitiven Verwaltungsperſonals, auf 


den 13. Juli 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis ⸗ Richter 
Goerigk im Verhandlunge⸗Zimmer No 4 bes 
Gerichtsgebaudes zu erſcheinen. Nach Aohal: 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren 
werd g ſeine A ſchrif 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. > 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſiz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner For derung einen am hieſigen 
Orte wohnhaſten, oder zut Praxis bei uns be: 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
Wale fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtiz⸗ 
ätve Schrader, Droſte und R.⸗A. Heſſe 


Pferde⸗ und Viehmarkt 
in Marienwerder. 


Es iſt für die biefige Gegend das Bedürf⸗ 
niß böchſt fühlt ar geworden, den Pferde. und 
Viehmärkten, und zu ar gerade uuferer Stadt, 
eine größere Ausdehnung zu geben, da dieſelbe 
durch ihre günſtige Lage dazu befonders geeignet 
erſcheint. Die Unterzeichneten glauben den Inter⸗ 
eſſen der Herren Verkäufer und Käufer enige⸗ 
gen zu kommen, wenn fie auf diefe Markte, 
namentlich auf den ſchn 

am 21. Juni d. J., 
in größerem Umfange bier abzuhalten den Pferde⸗ 
und Viehmarkt aufmerkſem machen Sie werden 
an denſelben für größtmöglichne Bequemlichkeit 
Sorge tragen. beſoncers auch die erforderliche 
Stollung b reit und auf den Marktplätzen hin⸗ 
länglichen Raum offen halten. 

Wer fin vo her Plätze zu ſichern und über 
b:upt nähere Auskunft wünſcht, wolle Sch an 
den Bürgermeiſter Or ovius wenden. 7 


| 


Urtheil 


iſt die zuverläſſiaſte Gewähr für die Güte einer 
Sache, inſonders wenn nach vorangegangener 
Prüfung und Erfahrung von Mund zu Mund 
di gleiche volle Anerkennung ſich wiederholt, 
wern ferner nicht nur die Einſicht des ſchla ten 
Marnes, ſondern auch die Ueberzeugung der 
hervorragendſte Au oc itäten in erſterem überein⸗ 
Nimmt. 
ieſes hat ſich in Bezug auf dos Malzex⸗ 
trakt⸗Ge undheits ter aus der Brauerei des Jar 
brikamen und Kaufmann Jobann Hoff, 
Berlin, Wlhelmsſti 1., gläazend be 
ſtät'gt, umſomehr, als ſe ib Ae zte ihren Pa⸗ 
tie ten den Genuß dieſes Präpa ats an empfeh 
len und halten wir die Veröffentlichung einzel 
ner, dem Fabrikanten Lierüber täglich zugeben⸗ 
der Scheiben fur unſere Pflicht, um vas Pur 
blitum vor Schacen, welcher venfe ben durch 
Ankauf eines wirkungsloſen Fabtika s erwächſt, 
möglichn zu bewahren und jo einer Taäuſchung 


eee eee 
9 


ittergüter, ac licbe wien, Wefigungen, Muh- 
en und Gaßhäuſer in Oſt⸗ und Weitpruus 
Ber, von 3: bis 60,000 % Ar zahlung, weiſet 


zum Verkauf nach 5 
Herrmann Scharnitzky 
i 2567] in Elbing. 


Guts⸗Verkauf. 
Ein Gut nebſt Vorwerk 
mit ſehr guten Baulich⸗ 
keiten, unweit des Eiſen⸗ 
buͤhnhofes, in der Nähe der 
Chauſſec; 

Areal 2738 Morgen, davon: 


Marienwerder, am 1. Juni 1864. t ten, wel ine leb inti une > 
N Se Stash Ard den. Juni 1864. Der Magiſtrat und der Voruand g e awer ale 405 wien. 120 Drogen Bet. Bei 
Königl. Kreis⸗Gericht. 5 des landwirthſchaftlichen Vereins. gef ee ee eee „ e 
1. Abtheilung. | 5 pr a 48 dntal. demnach wollen wir beute wider den Aus: 5 * 
a 1 e A eee 1 15 ug ei 46 Schreibens aus jünyftei eit als neue Ausjaaten : 
ekanntmachung. worden bin, fo ersuche ip alle diejenigen, welche ] Ben igugg folgen Icfien: Winterung: 330 Schſl. Weizen, 180 


Die zum Nachlaſſe des bie ſelbſt verſtorbe⸗ 
nen Schmiedemeiſters Mütz Ey gehörigen 
Grunpftüde, als: 

1) das am Töpferthore hierſelbſt unter No 
195 belegene Wohnhaus nebſt Hofraum, 
einer Schmiedewerkſtatt, Wagenremiſe 
und einem Garten von circa 200“ Länge 
und 150° Breite, e 

2) das Wohnhaus in der Ziegelgaſſe hierſelbſt 


mir frit dem Jah e 1857 Aufträue erıheilt und 
die über ihre bereits beendigten Angelegenheiten 
vorhandenen Hand⸗Acten noch nicht abgeholt 
baden, bieje Acten in meinem Geſchäftszimmer 
bis zum 1. Juli er. in En pfang zu nehmen. 
Von denjenigen der geehrten Auftraggeber, welche 
dies unter allen, werde ich annehmen, daß ſie es 
in meine Wahl ſetzen, ihnen die Acten entweder 
durch die Poſt auf ihre Kosten zu überſenden, 


Herrn Jobann Hoff's Filiale, Königsberg 
Kneiph. Langgaſſe 33. 

Gerdauen, den 18. Mai 1864. 
„„Bitte mir mit umgehender Post nach ie 
gleiche unzabl Flaſchen Ibres vortrefflichen 
Malz⸗xtrakt⸗Geſunoheitsbieres zuzuſegden und den 
Betrag dafür wie bisher du ch Poſtvorſchuß zu 
erheben. Ich babe dies Nalzextrakt⸗Geſundheits⸗ 
bier auf Anrathen meines Arztes 


Sc: fiel Roggen; 

Sommerung: 1100 Scheſſel. 
Inventar: 50 Pferde, 36 Ochſen, 18 
Kühe, 34 Haupt Jung Vieh, 1350 feine 
Schafe; 

Hypotheken⸗Verbältniß günſtig; 

iſt mit 48 Thaler pro Morgen 


sub No. 574 belegen, wozu ein Garten ˖ verihrieben, glaube, daß ſolches bei mir feine ö 5 
von ca. 150 Lange und 20, Breile] er Ad n A welche ich mod lan- gaſſ a ee verfehlen wid und werde | bei ½ Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
gehört, Zauft werden fende Sachen dea deite, werden dieſerhalb von | dale Rake Bein eee „ Das Nähere bierüder erfahren Selbſi⸗ 
folg 5 1 babe ich dazu mit 7 Mer 25 4 eribrecht, A er, Inspector käufer wu, 11 ua Tiea 2954 
egenbof, den 6. Juni 186 0 2 * eema I 
einen Termin 2 Der Juſtiz-⸗Rath Weiß. anzig, 


auf den 21. Juni c., Nachm. Allhr, 
in meinem Geſchäftszimmer (niedrige Lauben 
No. 73) angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. 

Die Bedingungen können in den Vormit⸗ 
tagsſtunden von 8 bis 1 Uhr und Nachmittags 
von 3 bis 6 Uhr eingeſehen werden. 


In dem Concurſe ücer das Vermögen des 
Kaufmanns CE. S. Bieber zu Mewe iſt auf 
Grund neuer Ermittelungen der Tag der Zah⸗ 
lungseinſtellung auf den 20. Februar cr. feſt⸗ 

eſetzt 
ex: Marienwerder, den 2. Juni 1864. 
Königl. Kreis- Gericht. 
1. Abtheilung. 3072 


Subhaſtations⸗Patent. 


1 * pP * 
Auctions⸗Anzeige. 
Sonnabend, den 18. Juni er., Nach: 

mittags 2 Uber, findet in Adl. Rauden bei 
Pelplin von Seiten bes unterzeichneten Vereins 
eine Auction mit Zug-, Nutz⸗ und Fettvieh und 
alle hand landwirehſchaftlichen Geräthen ſtatt, 


angemeldet werden. 
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen 
Vereins Naupden. 
Malzahn 3048 


Der Danziger Wohnungs⸗ 
Anzeiger pro 1864,65 nebſt 


achtrag, letzterer enthaltend die Per⸗ 
ſonal⸗ und Wobnungs⸗Veränderungen bis zum 


Kufen Warnung vor dem 
Ankauf des falſchen Jo- 
hann Hoff'ſchen Malz⸗ 
ertrakt⸗Geſundheitsbiers. 


gen täglich erſcheinenden öffentlichen Angriffen 
und Verlzumdungen des alleinigen Inha⸗ 
bers der Firma „Johann Hoff“, Ber 
Lin, da Publikum zu täuſchen (wogegen die 
nöthigen Schrüte bei der Kriminal⸗ Polizei ber 
reits eingeleitet find), ſehen wir uns genbthigt, 
das Publikum unausgeſetzt darauf aufmerkſam 
zu machen, daß die Flaſchen des ächten 
allein wirkſamen Fabrikats aus der Brauerei 
des auf den Namen „Johann“ chriſtlich 
getauften, einzig rechimäßigen Zweigs der Far 
mile, des Fabrikanten und Kaufmann 


Breitgaſſe No. 62. 


Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf bei 

6 

12992, n G. Ziehm 

in Damerau bei Ditſchau. 


25 Auf dem Dominium 
1 Tempez bei Anker⸗ 


1 


a "Hecht f Tree wozu Kaufluitige N Raich Auch a bc 0 ee dag Falsche aan . holz ſtehen 100 bis 150 
Echtermeyer. — en, 5e dd Helle Do fiche Fabrikat als das ach e anzepreiſen vollzäb lige ſtarke Hammel ;. Verfauf. 
Bekanntmachung. danten Herrn Gutsbeſizer Meſeck in Rauden | UND fo in Verbindung mit den in den Zeitun. 


Naue Matjes⸗Hetinge beſter Qualität empfiehlt 
al und Il; Gr. 13076] 
- E. 5. Mößer, 

Neue Maljes⸗Heringe in lerne 
Qualität, empfehlen billigſt bei % auge u. 


ſtückweiſe 30 
Ruhnke & Soſchinski, 
Breitgaſſe 108. 


—d— —ſi ñ—h.ꝛ ͤwu— 
ittergaſſe 19 werden Blacee- und Leder⸗ 
Handſc uhe gewaſchen. 13086 


n Lobgerbermeiſter Heinrich Auguſt ! 1 
und Senate Eborlele, 1 Gab — Se 15. Mai er, iſt in der Wedebſchen Hofbub: | Jobann Hoff, Berlin, Wilb elmsſtrabe Nr. n 
pit ſchen Gheleuten gebörige Grundſtück dier⸗ druckerei. bei Herrn Buchbändler Guſtav I., als ſicheres Kennzeichen mit der einge Commis⸗Geſuch 


ſelbſt, Rittergaſſe No. 17 und 18 des Hypothe⸗ 


erbig — Firma Léon Saunier — Langgaſſe 


brannten Firma: „Joh. Hoff, Ber⸗ 


f 6302 15 abges | 20, — fo wie im Einw.⸗Melde Amt (Hunde⸗ lin“ verſehen und mit dem Yabrıt Wetichait % Für ein größeres Colontalwagren⸗cheſchalt 
ar a auf Ag. 15 Ir abg gaſſe 114) vorräthig, und für 1 % 2 Fi zu [„Johann Hoff“ Yerfiegelt 1585 Wo diefe wird ein Commis unter günftigen Bedingungen 
am 15 September 1864 beziehen E. Eyff Kennzeichen f hin, hat man es mit unächtem zu engagiren gewünſcht. Mit der Beſezung iſt 
Al „ ' e Fabrikat zu thun. beauftragt der Kaufmann L. F. W. Korner, 
pe EA ed ER Den Ein⸗ und Verkauf Die alleinige General Niederlage für | Be lin, Luckauerſtr. 12. 13021 


Die Taxe und der Hypothekenſchein find im 


von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 


Danzig und Umgegend befindet ſich nur bei 


Drucker⸗Geſuch. 


Bureau V einzuſehen. tionen und ſonſtigen in= u. ausländiſchen Werth⸗ Herrn 127691 5 8 a 
Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem | papieren, Eiſenbabn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver: Ignatz Potrykus, Ein geübter und fleißiger Buchdrucker⸗ 


Hypothekenduche nicht erſich lichen Realſorderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht zu meld n. 15610 

„Danzig, den 4. März 1864. : 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Beuteltuch 


vorzüglicher Qua at empfeblen (3079 
Krafimeier & Lehmkuhl. 


13 0 im Winter gemäſtete Ham⸗ 
U) 


mel ſtehen zum Verkauf in 


mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Austunft 
Borowski & Rosenstein, 
in Danzig, 
[3642] Große Wollwebergaſſe No. 16, 


ie Mafhinen-Papier- und Dach⸗ 
pappenfabrik von 


J. A. Teihgräber 


in Zuckau bei Danzig, 
empfieblt ibre feuerſicheren, asphaltirten 
Dachpappen, ſowie ſämmtliche Deck ma ⸗ 
terialien, in anerkannt beſter Qualität und 


F 
Eine fait neue Patent⸗Torfſtech⸗ 
maſchine von Brosowsky iſt zu 
verkaufen. Hierauf Refleetirende 
belieben ihre Adreſſen in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter No. 
3088 abzugeben. 
Ripsplaͤne, 
Getreideſäcke, 


Gebilſe findet dauernde Beſchäftigung in der 
Matbsbuchoruckerei von g 
3074 Eruft Lambeck in Thorn. 


[ 

—— 33 — 

Ein, ſchwarzer Neufoundländer Hund, mit 
einem Maulkorb und einem Halsband um 

geben, hat ſich Mutwoch Abend verlaufen. a 

wird gebeten denſelben Breitgaſſe No. 17 obzur” 

liefern. 30844 


Seebad Bröſen. 
von 


Die Eröffnung der warmen Seebäder von 
heute ab zeigt ergebenſt an. 4 


Piſtorius. 
N. B. A d noch einige Louis zu ver“ 
uch find noch einige Lon 60 5 


* 


7 


mietben. 


Drug uno Verlag von . zu. Wapeman® 
in Danzig. 


empfehlen 


übernimmt auch das Eindecken von Dächern un: 
ter ihrer Garantie. Preis Courante ſtehen auf 
nen und gratis zu Di 


in — fra 7 1 


Goldau bei Roſenberg. (2880, Kraftmeier ck Lehmkuhl, 
Mac Dan Kir 1 7 


angenmarlt 17. 


